
Präzision und Einfühlungsvermögen

Berufliches Schulzentrum Christoph Lüders Görlitz

TILLMANN KLEIN ist von Metall fasziniert. 

Bei keinem anderen Werkstoff lässt sich 

eine solch hohe Präzision bei der Bearbei-

tung erreichen. Schon als Schüler hat er sich 

für Maschinen interessiert. Für ihn war klar, 

dass er in einem Metallberuf seine Zukunft 

sieht. Welcher das sein wird, stand aber noch 

nicht fest. Das Berufsgrundbildungsjahr Me-

talltechnik (BGJ) im BSZ Christoph Lüders 

in Görlitz bot ihm die Gelegenheit, erste 

Erfahrungen zu sammeln und die wesent-

lichen Grundlagen der Metallverarbeitung 

kennenzulernen. Beim Feilen, Sägen, Bohren 

und Gewindeschneiden konnte er heraus-

finden, ob ihm der Beruf Spaß macht. „Wir 

haben einen kleinen Lkw aus Metall gebaut. 

Viele Einzelteile mussten in Handarbeit ge-

fertigt werden. Alle Arbeitsschritte – vom 

Anreißen über die Bearbeitung bis hin zur 

Montage – haben wir eigenständig durchlau-

fen“, berichtet Tillmann. „Dabei war höchste 

Präzision und Konzentration gefragt, damit 

bei der Montage dann auch alle Teile exakt 

zueinanderpassen. Mir hat das richtig viel 

Spaß gemacht.“ Tillmann hatte bereits ei-

nen Vorvertrag mit seinem späteren Ausbil-

dungsbetrieb in der Tasche, als er das BGJ 

begann. Nach dem Berufsgrundbildungsjahr 

erfolgt die weitere praktische Ausbildung 

dann direkt im Ausbildungsbetrieb. Das 

BGJ wird als erstes Lehrjahr anerkannt. Der 

Vorvertrag ist jedoch keine Bedingung. Das 

Berufsgrundbildungsjahr eignet sich als Fin-

dungsphase. Wer dabei die Begeisterung für 

den Werkstoff Metall für sich entdeckt, kann 

dann entscheiden, in welche Spezialisierung 

der Metallverarbeitung er gehen will. Till-

mann möchte zum Präzisionswerkzeugme-

chaniker ausgebildet werden. Bundesweit 

gibt es nur 18 Auszubildende, die den Beruf, 

der früher Messerschmied hieß, erlernen. 

„Ich sehe für mich die Verantwortung, die-

sen Handwerksberuf zu erhalten und ihn 

in seiner fachlichen Tiefe perfekt ausüben 

zu können. Später kann ich mir gut vorstel-

len, mich selbstständig zu machen und eine 

Meisterausbildung zu absolvieren.“

Bei HANNA-LOUISA VENZKE entstand 

während eines Schülerpraktikums auf einer 

Kinderstation der Wunsch, später in einem 

sozialen Beruf tätig sein zu wollen. Bei ei-

nem weiteren Praktikum in einer integrati-

ven Kita hat sich dieses Ziel bei der Arbeit 

mit behinderten Kindern gefestigt. Nach der 

Schule absolvierte sie eine Ausbildung zur 

Sozialassistentin, um dann mit der Lehre zur 

staatlich anerkannten Heilerziehungspflege-

rin beginnen zu können.

Innerhalb der schulischen Ausbildung gab 

es drei Praktika in den Einsatzgebieten 

Pflege, Betreuung und Förderung. „Ich fand 

es schwierig, die Theorie mit der Praxis zu 

verbinden. Jeder Mensch ist anders und nur 

selten verhält er sich so, wie es im Lehrbuch 

steht“, erinnert sich Hanna-Louisa. Die Aus-

bildung vermittelt ein Überblickswissen, 

die praktischen Fähigkeiten und Fertigkei-

ten müssen die Schüler sich jedoch selbst 

erarbeiten. Wer den Beruf des Heilerzie-

hungspflegers erlernen möchte, sollte Ein-

fühlungsvermögen, Sozialkompetenz, Kre-

ativität und Selbstbewusstsein mitbringen. 

Außerdem sind auch Kommunikationsver-

mögen, Vorurteilsbewusstsein und Neugier 

wichtige Voraussetzungen.

Der Beruf ist sehr vielfältig. Die möglichen 

Einsatzgebiete sind breit gefächert. Es gibt 

keine Routine, weil jeder Mensch und jede 

Altersgruppe eine individuelle Herange-

hensweise erfordern. Die Arbeit wird mit 

einer tief ehrlichen Dankbarkeit der betreu-

ten Menschen belohnt. „Meine Motivation 

ist, dass ich für die Menschen eine Verbes-

serung ihrer Lebensqualität erreichen kann. 

Oft sind es kleine dankbare Gesten, die mir 

zeigen, dass ich etwas bewirken konnte“, so 

Hanna-Louisa. „Mir hat die dreijährige Aus-

bildung im BSZ in Görlitz sehr gut gefallen. 

Der Umgang zwischen Lehrern und Schülern 

war sehr wertschätzend und auf Augenhö-

he. Vor allem nach unseren Praxiseinsätzen 

fand stets eine intensive Auswertung statt. 

Nun freue ich mich darauf, mein erlerntes 

Wissen in der beruflichen Praxis einsetzen 

zu können. In einer regionalen Einrichtung 

werde ich mich nun der Betreuung junger 

Erwachsener widmen.“

Das BSZ Christoph Lüders in Görlitz verfügt über ein breit gefächertes Bildungsangebot.
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Berufsschule

Berufliches Gymnasium

Berufsfachschule

Fachoberschule

Fachschule

ERNÄHRUNG, GÄSTEBETREUUNG UND

HAUSWIRTSCHAFTLICHE DIENSTLEISTUNG

 � Bäcker/-in

 � Fachverkäufer/-in – Lebensmittelhandwerk 

 (Bäckerei/Konditorei)

 � Koch/Köchin

KÖRPERPFLEGE

 � Friseur/-in

METALLTECHNIK

Grundstufe: � alle Metallberufe

Fachstufe: � Konstruktionsmechaniker/-in

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

 � Kaufmann/-frau – Einzelhandel

 � Kaufmann/-frau – Gesundheitswesen

 � Medizinische/-r Fachangestellte/-r

 � Verkäufer/-in

 � Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r

Adresse

Berufliches Schulzentrum

Christoph Lüders Görlitz

Carl-von-Ossietzky-Straße 13-16

02826 Görlitz

Ansprechpartner

Beate Liebig (Schulleiterin)

Jörg Schmidt (Stellvertretender Schulleiter)

T: 03581 / 48 52 00 | F: 03581 / 4 85 20 22

info@bszgoerlitz.de | www.bszgoerlitz.de

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR (BVJ)

 � Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

 Dienstleistung / Gesundheit

 � Farbtechnik und Raumgestaltung / Ernährung, Gäste-

 betreuung und hauswirtschaftliche Dienstleistung

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR (BGJ)

 � Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche

 Dienstleistung

 � Metalltechnik

PFLEGE

2-jährig: � Krankenpflegehelfer/-in

3-jährig: � Pflegefachmann/-frau

PHYSIOTHERAPIE

3-jährig: � Physiotherapeut/-in

SOZIALWESEN

1- und 2-jährig: � Sozialassistent/-in

1- und 2-jährig:

 � Gesundheit und Soziales

 � Wirtschaft und Verwaltung

 � Gesundheit und Sozialwesen

 � Technikwissenschaften (Maschinenbautechnik,  

 Spezialisierung Luft- und Raumfahrttechnik)

 � Wirtschaftswissenschaften

SOZIALWESEN

 � Heilerziehungspflege

 � Sozialpädagogik
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